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Kein Problem
typisch Mann


Es ist Brittas letzter Urlaubstag und sie muss schon sagen, sie
fühlt sich super toll erholt. Eine große Reise hat sie freilich
nicht unternommen, da wäre eine frei Woche auch viel zu wenig
dafür. Aber ihre Nacht- und Wochenenddienste hat sie so gelegt,
dass eben auch in der Woche vor ihrem Urlaub, möglichst viele freie
Tage raussprangen. Werner, Brittas Mann, sitzt seiner Frau wohl
gelaunt am Frühstückstisch gegenüber. Auch er hat sich paar Tage
frei genommen. Da er ebenfalls im Schichtdienst arbeitet und oft
früh raus muss, genießt er dieses gemütliche Beisammensein mit
seiner Familie sehr. Genüsslich beißt er in seine dick, mit Butter
bestrichene Marmeladensemmel und greift dabei schmatzend nach der
Zeitung, die er sich längst griffbereit neben den Teller gelegt
hat. Bevor er sich aber für einige Zeit darin vergräbt, möchte er
klären, was für heute alles ansteht. „Sag mal Schatz, was hast du
denn, für den heutigen Tag geplant?“ Erwartungsvoll, sieht er seine
Frau über die Brille hinweg an. Natürlich kennt Britta ihren
Liebsten sehr gut, schließlich sind sie schon etliche Jahre
verheiratet. An seiner ganzen Art und Weise, merkt sie sofort, dass
er völlig harmonisch und entspannt ist, aber mal wieder vieles um
sich herum vergessen hat. Britta schmunzelt, sie schüttelt den
Kopf. „Mein Gott Werner, so hörst du mir zu!“ „Ja warum, was ist
denn?“ „Ich glaube, ich habe dir in den vergangenen Tagen, tausend
mal gesagt, dass ich freitags um zwölf, zu meinen Eltern fahre.“
„Wirklich? Daran kann ich mich echt nicht erinnern.“ „Tja, das
denke ich mir schon! Deine Arbeit, spukt dir ja auch in letzter
Zeit enorm durch den Kopf. Langsam erst, kriegst du ein bisschen
Abstand davon. Aber bald sind die freien Tage vorbei und dann fängt
wahrscheinlich alles wieder von vorne an.“ „Also Schatz, was redest
du denn da? Das stimmt doch überhaupt nicht! Stetig und
gewissenhaft, dass trifft auf mich zu.“ „Aha“, abschätzend neigt
Britta ihren Kopf ein wenig zur Seite, „so, so! Dann sage mir doch
bitte schön den Grund, warum ich zu meinen Eltern fahre? Den habe
ich nämlich ebenfalls, hundert Mal erwähnt.“ Nichts, keine Antwort
von Werner. Logisch, denkt sich Britta und fühlt sich mit Vergnügen
bestätigt. „Na siehste, wusste ich es doch!“ Werner fühlt sich
ertappt, sagt aber immer noch nichts dazu. Stattdessen, mustert
sich das Ehepaar schweigend und verzieht dabei keine Miene. Aber
lange dauert das Spielchen nicht, eine halbe Minute höchstens, dann
können beide nicht mehr an sich halten und prusten laut los. Das
Paar hat sich etliches, über die vielen Ehejahre hinweg bewahrt und
dazu gehört auch das Lachen, nämlich lachen können, über sich
selbst! „Mensch Werner, wenn uns jemand beobachtet, der frägt sich
doch, sind die nicht ganz dicht?“ Was es mit diesem flapsigen
Spruch „nicht ganz dicht“ noch auf sich haben wird, können die
beiden, zu diesem Zeitpunkt, nicht ahnen. „Also los jetzt mein
Schatz, zurück zu meiner Frage vor zehn Minuten. Was hast du für
heute geplant?" „Ich würde mit dir gerne, nach dem Frühstück,
Laufen gehen. Den Hund  könnten wir auch gleich mitnehmen,
dann brauchst du mittags nicht mehr raus mit ihm.“ „In Ordnung, so
machen wir es! Etwas Bewegung, kann auch meinem Hüftgold nicht
schaden und zugleich, unternehmen wir was zusammen.“ Blitzartig
durchziehen Brittas Stirn tiefe Falten. „Na warte, das Wort „auch“,
kostet dich eine extra Runde!"  
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